
RRT- Robo Racing Team Wels qualifiziert sich bei Austrobot für 
Frankreich 

 
Der 14. April 2007 war der Tag, an dem die FH-Wels vor künstlicher Intelligenz noch 
mehr übersprudelte als sie es ohnehin schon Tag für Tag unterm Jahr tut.  
Denn an diesem Tag fanden sich Roboterteams aus ganz Österreich und Ungarn in 
der Aula des Campus Wels ein, um bei der legendären Austrobot ihre mechanischen 
Fähigkeiten und ihre ausgeklügelte Programmiersprache mit der Konkurrenz zu 
messen. Mit einem großen Ziel: Qualifizieren für die prestigereichsten 
Roboterkämpfe in Europa – die Eurobot in Lá férte Bérnard in Frankreich.  
 
Die FH-Wels als diesjähriger Austragungsort der Austrobot sorgte nicht nur für die 
adäquaten technischen Gegebenheiten sondern setzte alles daran dass auch das 
leibliche Wohl der Teilnehmer nicht zu kurz kam. So war die Aula der 
Fachhochschule in ein angenehmes Ambiente gehüllt, dass die sichtlich 
angespannten „Roboterfreaks“ gelegentlich doch auch entspannt durchatmen ließ. 
Die Spannung war jedoch immer gegenwärtig und sie gelangte zu ihrem ersten 
Höhepunkt als die 3 internationalen Schiedsrichter mit der Inspektion der einzelnen 
Roboter begannen.  
Das RRT-Robo Racing Team aus Wels wurde als erstes unter das prüfende Auge 
genommen. Ihr Roboter Achilles hatte die erste Hürde problemlos gemeistert. Einige 
Teams konnten dem strengen Regelwerk nicht hundertprozentig entsprechen, jedoch 
beschränkte es sich auf geringfügige Abweichungen welche noch behoben werden 
konnten.  
 
Um ca. 14 Uhr schwabbte die Spannung nun auch endgültig auf die zahlreichen 
Zuschauer der Austrobot über. Denn dies war der Zeitpunkt als sich die ersten 
Roboter auf das Spielfeld begaben. Welcher Roboter würde es schaffen in 90 
Sekunden die meisten Dosen, Petflaschen und Batterien aufzusammeln und richtig 
zu entsorgen?! 
Das RRT wurde bereits in den Probeläufen von der Konkurrenz für seine innovative 
Lösung dieses Problems bewundert, doch stellte sich unweigerlich jeder in diesem 
Raum die Frage ob der autonome Roboter Achilles auch im entscheidenden 
Moment diese schwierige Aufgabe entsprechend lösen würde?!  
Diese Frage konnte nach 90 Sekunden mit einem emotionsgeladenen „Ja“ 
beantwortet werden. START – KONTAKT- SCHUSS-TOR.  
Nach ca. 30 Minuten stand fest: ACHILLES KAM – SAH – UND SIEGTE. Keiner der 
anderen Roboter konnte mit der dargebotenen Leistung des RRT-Wels mithalten.  
 
Das RRT- Robo Racing Team Wels siegte mit Achilles souverän vor dem Wiener 
Team mit „Mei Roboter is net deppat“ und dem Team aus Innsbruck mit „Mulräts“. 
Diese 3 Teams werden Österreich bei der Eurobot in Lá férte Bérnard vom 
17.05.2007 – 20.05.2007 vertreten.  
 
 
Informationen finden Sie unter: http://www.eurobot.org/de/ 


